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Man hat mir viel Lobenswertes über Ihre Psychoanalysiererei berichtet. Nun, Doktor, Sie haben

jetzt die Chance I Kurieren Sie mich von meinen ausgeprägten Minderwertigkeitskomplexen!"

Da muhte Adam helfen

Nach längerem Suchen fand ich endlich

einen freundlichen alten Herrn, der
mir erfolgreich bei der Auffrischung
meiner leicht angerosteten englischen
Sprachkenntnisse hilft. Ich habe mich
inzwischen an ihn gewöhnt, und wir
kommen in unserer Konversation gut
miteinander aus, aber ich gebe zu, dah
er auf Fremde zunächst verblüffend
wirken mufjl

Wo er eigentlich herkommt, ist schwer
zu sagen. Ich halte ihn für eine Art von
Ungar, der den gröfjten Teil seiner
diskret verschleierten Vergangenheit in
den Vereinigten Staaten verbrachte

Bei seinem ersten Besuch rückte er
die Brille auf die Stirne, schaute mich
durchbohrend an und hielt folgende
Ansprache: «Mein Herr, ich werde nun
Ihre Kenntnissen auf dem Zahn füllen,
ich erzähle einen Geschichten zuerst in
deutsch, dann werden Sie den gleichen

Geschichten in englisch erzällen und
ich werde wissen, wo zu beginnen.»

Er klappte die Brille wieder über die
Augen, blätterte in seinen Büchern und
stellte sich «einen Geschichten»
zusammen Dann lächelte er diabolisch
und verzog sein nettes altes Gesicht in
tausend Fältchen:

«Passen Sie gutt auf mir jetzt: Einer
schönen Tages fuhr Adam, dieser alter
Adam, auf sein Sweirad durch den
Paradies mit viele Bäumen und Buschen
und Blümen um ihn herum und er sang
ein schönes Lied von ,Caprifischer' leise
vor ihm hin dabei. Als er um einen
Ecken kam und an gar nichts Schlimmes

denkte, da stand plötzlich Eva bevor

ihm, diese alte Eva, wissen Sie, aber
sie war noch junger damals und lachte
ihm komisch an. ,Gutten Morgen, gnäd-
dige Frau', sagte der Adam, was machts
du da und wer bist du? - - Bist du
vielleicht der Schlange?' Eva lachte noch
mehr und sagte: ,Du bist verrückt, du

alte Esel, mein Name ist Eva, ich bin
einer Frau, ich habbe ein neuer
Frühlingshut und fumpf Fingeren an jedde
Hände. Und sonst noch allerlei! Ich
versuche die Fruchten von dieser Baum
zu schuttein, aber ich bin viel zu swack
für das l'Adam betrachtete ihr und sagte:
Warte, ich werde dir helfen.' Und

dann hat er ihr gehelfen, und das ist,
was man in diesem Lande sagt: ,Der
Apfel ist ab!'»

Mein Lehrer sah mich triumphierend
an «So nun erzällen Sie diesen
Geschichten in guttes Englisch wie Sie
können», sagte er Lichberg
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